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Bezugsprei » : Monatlich — Äoldmark einschließlich Zustellgebühr . — Einzeliinmuier 10 K »ld»fennig , — Sam ««ags IS Goldpfeimig . — Rnzeigengeblihr 14 Boldpfeuuiz für I >» m Höhe und ein Siebentel Breite .
Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , »er als Aafseurabalt gilt »nd verweigert werde » kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung ers»lzt . Amtliche Anzeigen sin»direkt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Badischer Staalsattjeizec , Karlfriedrichftr . it , zu senden und Merten in Vereinbarung mit dein Ministerium des Innern berechnet. Bei Klageerhebunz , zwangsweiserBeltreibung , und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . (Erfüllungsort Karlsruh «. —■ In , Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperr «, Aussperrung , Maschinenbrnch , Betriebsstörung ini eigenen Betrieb oder in denen unserer
Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , falls di« Zeitung verspätet , ia beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telephomsche Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr Übernomnten . Unverlangte Druck-

jutoaommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 35. auf Monatsschluß erfolgt ». — Beilag ««
" B _

E |

fachen nud Manuskripte werden nicht zurückgegeben und -« wir » keinerlei Berpflichwng zu irgendwelche« Vergütung iilzur Karlsruher Zeitung , Badifch«r Staatsanzeiger : Z «ntralhandelsr «gister für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft »ud Bildung , Amtliche Bericht » über di« Verhandlungen des Badische» Landtags .

Venezuela
Ein interessanter Bericht auS Caracas schildertdie Zustände in der südamerikanischen Republik

Venezuela , die bekanntlich unter ihrem Präsi -
dentin G »n»ez trotz des andauernden Druckes
Amerikas und der Entente ihre Neutralität im
Weltkrieg aufrecht erhalten hat .

Vielfach ist die Ansicht verbreitet , daß die gegenwärtig »
Prosperität Venezuelas auf 2 Augen ruhe , weil im Falleeines Präsidentcnwechsets mit dem Wiederaufklackern der der -
verblichen inneren Unruhen zu rechnen sei . Erfreulicherweisesind jedoch aus jüngster Zeit verschiedene Tatsachen z»l ver -
zeichnen , die geeignet sind, solche Befürchtungen abzuschwä -
(Heu. In erster Linie handelt es sich um die auf der diev -
jährigen Kongreßtagung zustandegekommene Revision der
Verfassung , deren Ergebnis soeben als neue Konstitution derVereinigten Staaten von Venezuela verkündet wurde . Die
Ref ' M bezweckt oor allen «, dem Schöpfer und Träger der der -
zeitigen Friedensära , dem b»td 70jährigen PräsidentenWollte ,z für die verbleibenden 4 Jahre seiner 3 . Präsident -
schaftsperiode die Last der Regierung zu erleichtern und denevtl . Übergang der Gewalt an seinen « ohu , den Vizepräsi -denten Jos ^ Vjcente k ômez vorzubereiten und sicherzustellen .Ihren klarsten Ausdruck findet diese Tendenz in der dem
Präsidenten erteilten Befugnis , den Vizepräsidenten nachfreiem Ermessen mit seiner Vertretung zu beauftragen !außerdem soll der letztere künftig das Staatsoberhaupt in
Fällen vorübergehender Behinderung vertreten , in denen bis -
her einer der Kabinettsminister hierzu berufen war . Dies
hatte namentlich dann stattzufinden , wenn die Abwesenheitdes Präsidenten von der Hauptstadt länger als 26 Tag «dauerte i doch war der Fall bisher nicht praktisch geworden ,weil General Gomez , dem das Klima von Caracas nicht zu -
sagt , stets vor Ablauf jener Frist aus seiner gewöhnlichenResidenz Maracay zu kurzein Aufenthalt nach der Hauptstadtzurückkehrte . Di - neue Verfassung räumt überhaupt mit demveralteten Grundsatz auf , daß das Land nur von der Bundes -
Hauptstadt aus regiert iverden könne , indem sie dem Präsi -denten erlaubt , die Regierung von jedem Punkt des Landes
auszuüben .

Die . Reform beschränkt ihre Fürsorge aber nicht auf die
Zenrralgewalt . In getreuer Nachahmung deö Nordamerika »
nischen , für die hiesigen Verhältnisse absolut ungeeignetenVorbilds ist Venezuela eine Föderativ - Repnblik , die aus 20Staaten , einigen Territorien und dem Bundesdistrikt besteht .Wenn auch der extreme Föderalismus der Verfassung vo«

; 1864 mit der Zeit mehrfach abgeschwächt wurde und untereinem kraftvollen Präsidenten meist nur dekorative Bedeu¬
tung hatte , so besaßen die Einzelstaaten doch theoretisch nochimmer eine weitgehende Autonomie , die sich besonders in der
Befugnis ihrer Lokalparlamente ausdrückte , die Präsidentender Staaten zu wählen . Allerdings siel diese „Wahl " uu -
weigerlich auf die vou Caracas aus designierten Personen ,aber trotzdem scheinen in der Zentralregieruug Befürchtungenbestanden zn haben , daß im Fall eines von inneren Ün -
ruhen begleiteten Präsidentenwechsels ein ehrgeiziger Pro -
vinzmachthaber seine staatsrechtliche Unabhängigkeit zur Ber -
wirklichung von Sonderplänen mißbrauchen könne . Vielleichthat auch die Besorgnis mitgewirkt , daß die durch die reichenPetroleumfunde gestiegene wirtschaftliche Bedeutung , nament -
lich der westlichen Grenzstaaten dazu führen könnte , daßsolche Unabhängigkeitsbestrebungen die Unterstützung inter -
essierter auswärtiger Mächte finden .

Wie dem auch sei , die neue Berkassnug hat die Autouomieder Einzelstaaten nicht unerheblich eingeschränkt , nachdemnoch die Reform von 1914 , durch welche die bis dahin unzu -
lässige erstmalige Wiederwahl des General ? Gomez ermög -
licht wurde , die Souveränität der Einzelstaaten scharf betonthatte . Die Reform bedeutet eine wesentliche Machtsteigerungfür den Präsidenten der Republik , der nunmehr die Präsi -denten der Einzelstaaten ernennen kann . Es spricht für diepolitische Zuverlässigkeit der bisherigen Staatspräsidenten ,daß die meisten von ihnen auf ihren Posten belassen wurden .Aber der Präsident des wichtigsten Grenzstaates Tachira ,an dessen Person sich jene vorerwähnten Befürchtungenknüpften , konnte auf Grund dieser Bestimmungen auf legaleWeise beseitigt werden . Dies bedeutet eine wahre Erlösungjenes Gebiets , das durch die rücksichtslose Gewaltherrschaftseines Präsideuten verarmt und entvölkert war , indem Tan -sende seiner Einwohner sich den Erpressungen und Gewalt -akten des Lokalthrannen durch die Flucht in das benachbarteKolumbien zu entziehen gewußt hatte » . Auch der « lautZulia ( Maracaibo ) l, in dem sich die hauptsächlichsten Zentrender schnell aufblühenden Petroleumindustrie befinde » , hat einneues Oberhaupt an Stelle des unfähige » bisherigen Präsi -denteu erhalten . Beide so „abgesägte " Funktionäre find naheVerwandte des Generals Gsmez , der damit beweist , daß erdas Staatsivohl über die Familieninteresjeu zu stelle» weiß .Hat sich General Goinez durch diese neuen Reformen abec =Ulals Anspruch auf die Dankbarkeit de» Voltes erworben , sogilt dies in erhöhtem Maße für die seiner persönlichen Ini -« ative zuzuschreibende Bersöhnungsaktion , die zunächst imStaate Tachira eingeleitet wurde . Diese fruchtbare und gnt -kultivierte Region der Anden an der kolumbianischen Grenze•st die Heimat sowohl des jetzigen Präsidenten , wie seinesVorgängers Castro , die zusaminen im Jahre 1899 de» Prä¬sidenten Andrade stürzten und die Herrschaft der „ Andinos "un ganzen Lande begründeten . Nachdem Gomez 1908 anCastros Stelle getreten war und letzterer im Exit vergeblichePlane zum Sturz seines Landsmannes schmiedete , hattenviele Anhänger Castros sich zu gleichem Zwecke nach Kolnm -vie » begeben . Die Zahl der Unzufriedenen vergrößerte sichimnuc mehr durch die Selbsterilierung anderer oppositio -'eller Elemente , bis endlich die erwähnte Schreckensherrschaft«5» bisherigen Präsidenten von Tachira zu einem Masse »-* 199# » führte , so daß die Zahl der in de » benachbarten Ge¬

biete » Kolumbiens sich aufhaltenden Venezolaner ans übe «100 000 angegeben wurde .
Dem praktische» Blick des Generals Gomez konnten die

politischen Gefah « n dieses Zustandes ebensowenig entgehen ,wie die wirtschaftlichen Nachteile , die er für seine geliebt «
Heimat zur Folge hatte . Der in diesem Frühjahr erfolgteTod des scho » seit Jahren unschädlich gewordenen Castr »
scheint dem Präsidenten den Gedanken eingegeben zu haben ,sein Lebenswerk durch eine Versöhnung seiner politischen
Gegner zu krönen . In Ausführung dieses Gedanksms wurdeden Exilierten in Kolumbien die straffreie Rückkehr in die
Heimat zugesichert nnd die erforderlichen Maßnahmen zuihrer Repatriierung getroffen . Im Nationalfesttag (24 . Juli ) ,dem Geburtstage des LibertadorS Bolivar und zugleich des
Generals Gomez . wurden an der kolumbifche » Grenze etwaI —7000 zurückkehrende Exilierte vo» de» Behörde » und einervon Caracas zu ihrer Begrüßung entsandten Sondermissionfestlich Empfange » . Auch über 400 aus den Kerkern der Fe -
slung San Carlos bei Maracaibo entlassene politische Ge -
fangeue wurden erwartet , so daß jene Tage wirkliche Freu -
denfeste sür die Bevölkerung gewesen sind .

Daß jene Kommission die Reise von Caracas bis zurGrenze , etwa ILM Kilometer , in Wenigen Tageil im Auto
auf der neuen streckenweise über 8000 Meter Meereshöhe sich
erhebenden tralisandinischen Landstraße zurücklegen konnte ,erhöht die Bedeutimg des Ereignisses . Wenn die Verhältnissees gestatten , wird General Comez demnächst selbst diese
Autoreise unternehmen , » in seine Heimat Tachira und Mara -
caibo zu besuchen , wo er jetzt iNit doppelter Begeisterungempfange » werden wird . Eine Ausdehnung der Bersöh -
nnngsaktion auf das übrige ^aud ist gepkmt . Bereits ist ein «
Anzahl politischer Gefangen « auch aus den Gefängnissenvon Puerto Cabello und Caracas entlassen und Die Frei¬lassung auch der übrigen bis auf einige gefährliche Jndivi -
duen soll bevorstehen . Man spricht sogar davon , daß das Ge -
sängnis von Caracas , die sog. Rotunde , an das sich für soviele Venezolaner traurige Erinnerungen knüpfen , abge -
brochrn werden soll, um einer „Plaza de la Paz " zu be-
nennenden Schmuckanlage Platz zu machen .Die Witwe des ExPräsidenten Castro ist vor kurzem aus
Puerto Rico in Caracas zu bleibendem Aufenthalt einge -
troffen . Mit den auf verschiedenen anderen Antillen - Inselnnnd in den Bereinigten Staaten lebenden Gegnern der
Goinez ' schen Herrschaft sollen Verhandlungen wegen ihrerRückkehr nach Venezuela eingeleitet sei» . Sollte es gelingen ,auch diese Eleniente für friedliche Mitarbeit zu gewinnen ,so würde das eine weitere Garantie für eine Fortdauer des
jetzigen Regimes und seiner Devise „Paz y Trabaio "

(Friedeund Arbeit ! bedeuten .

Die Sickerbeitsverbandlungen
Zu der halbamtliche » Mitteilung , daß in Berlin über die

Absichten der alliierten Regierungen in der Frage der Fort »
setznng der Verhandlungen über den Sicherheitspakt nicht ?bekannt sei , und daß keine Einladung in irgend einer Formin Berlin vorliege bemerkt das „B . T .

"
daß überhaupt die

gegenwärtige Entwicklung in Genf ohne jede deutsche Ein -Wirkung, dafür aber unter um so nachdrücklicherer Ein -
Wirkung der Polen und Tschech » Slowaken vor sich gehe . Die
Gesamtsituation hat sich nach der MeinuilP des Blattes in den
letzten Tage » für die deutsche Regierung nicht gebessert . Die
polnische und tschechoslowakische Regierung haben es durch -
gesetzt, daß sie a » der Konferenz teilnehmen . Man ver -
klausuliert die Teilnahme einstweilen »och , indem man diebeiden Staaten nitr in Angelegenheiten heranziehen will , diesie unmittelbar angehen . Aber die ganze Konferenz erhältdadurch einen anderen Charakter und die Sachlichkeit der
Verhandlungen wird durch diese Herauziehung nicht gefördert .Reichsaußenminister Dr . Stresemann dürfte heute nachBerlin zurückkehren. Swtssekretär Schubert und Ministerial -direktor Gans begeben sich heute zum Reichskanzler nachKampe », um ihm über die Londoner Juristenkonferenz Be -richt zu erstatten . Schubert und Gaus werden auch ammorgigen Sonntag in Kampe » bleibe » .

Äußerungen Chamberlains .
Auf einem Empfang , den am Freitag Chamberlain derPresse gewährt halte , erklärte Chamberlain auf eine Frageeines englischen Journalisten , wann die Räumung Kölnsstattfinde » werde :
„Köln wird geräumt werden , sobald Deutschland in derFrage der Entwaffnung seineu Verpflichtungen nachge -komme » ist .

" Der englisel»e Außenminister betonte jedoch,daß er so bald wie möglich aus Köln heraus möchte, undfügte hinzu , hoffentlich würde » ihm das die Deutschen rechtleickr machen . Das Geheimnis der Einladung an Stresemannzu der geplante » Ministerbesprechung rief bei den Jonrna -liste, , mancherlei fragen hervor . Chamberlain sagte dazunicht viel , folgendes scheint feststehen : der Brief ist seitDrenstag fertig ; seine Äbsendnug wlirde dadurch verzögert ,daß man sich erst auf diplomatischem Wege in Berlin erkun¬digen wollte , ob auch Herr Stresemann zu der Zusammen -kunft der Minister bereit ist : ferner scheint man auf einenBescheid aus Italien zu warten .Der Londoner „Dailh Telegraph " will dazu wissen ,daß der britische Entschluß feststehe , beim Rheinland -Pakt alle Verhandlungen über den Osten auszuschalten . Indiesem Punkte stehe auch die öffentliche Meinung England »hinter Chamberlain .

Zur Lage in Syrien wird gemeldet , daß der Drusenvolks -stamm aus seiner Landeshauptstadt Sweida abgezogen sei . —Die Krieger der Drusen setzten ihre Angriffe auf die Zita -delle fort , in der sich nocS 700 Franzosen befinden , die seit50 Tagen belagert werde » .

Politische Neuigkeiten
Borgehe « gegen die Terttlkartclle

Das Vorgehen der Reichsregierung in Verfolg der Maß -» ahmen zur Preissenkung führte , wie MTB . von zuständigerStelle im Reichswirtschastsministerium erfährt , zur Klage ,erhrbuug des zuständigen Ministers gegen verschiedene Textil -
Wirtschaftsverbände beim Kartellgericht . Es sind auf diesemWege auf Grund der §8 4 und 10 der Kartellverordnungfolgende Verbände in Anklagezustand versetzt worden : Vereindeutscher Wollkämmer und Kammgarnspinnereien , Berlin ,Verband sächsischer und thüringischer Webereien in Greiz ,Verband deutscher Hereeuwäschefabrikanten , Berlin , Verband
deutscher Kleiderstoffgrossiste » , Berlin , Verband der Groß -Händler bunter Webstoffe und Leinwaren , Berlin , und Ver -band nordwestdeutscher Baumwollausrüster , Berlin . Das
Reichswirtschaftsministerium wendet sich besonders gegen dieBalutafakturieruug in direkter oder indirekter Form . DieBehörde kau » den Standpunkt der Verbände , durch dies«Preiskalkulation angeblich die Währuug zu stützen, ebenso -wenig anerkennen wie den Einwand der Interessentenkreise ,daß die Valutafakturieruug mit Rücksicht auf das in der Ter -tilwirtfchaft arbeitende fremde Geld notwendig sei . Die inder Textilwirtschaft bei der Diskontierung üblichen Risiko -zuschläge sind größer als die Belastung für alle Stufe, , de»Warenüberganges durch die Umsatzsteuer . Wann die Termin «vor dem Kartellgericht stattfinden , steht noch nicht fest.Was die mit den Bänke » schwebenden eingehenden unddringlichen Verhandlungen über die Zinssätze betrifft , so isteine Entscheidung des Kartellgerichts bedeutsam , wonach dieBerliner Stempelvereinigung nicht als Kartell zu betrachtenist . Analog des § 4 der Karkellverordnung , durch den zwin -gende Bindungen und Preisbeschlüsse verhindert werden sol-len , führt das Reichswirtschaftsministerium Verhandlungenüber die Gestaltung der Kvhlenpreise mit den hierfür inFrage kommenden Stellen , z . B . mit dem Braunkohle,, -syndikat .

Abba »t des Reichswirtschaftsrates
Das „ Berliner Tageblatt " weiß ans dem bereits angeküu -digten Referentenentwurf des Reichswirtschaftsministeriuinsüber die Umwandlung des vorläufigen Reichswirtschaftsrate »in einen endgültigen mitzuteilen , daß die Mitgliederzahl de»Reichswirtschaftsrates von 326 auf 126 vermindert werdensoll . Zur Beratung von Spezialfragen sollen von Fall zuFall Sachverständige zugezogen werden . Die Zahl der Ab-teilungen des Reichswirtschaftsrate », die heute drei beträgt ,soll auf vier erhöht werden . Im allgemeinen sollen die stän -digen Ntttglieder sechs Jahre fungieren , ehe sie von derReichsregierung » eu berufen oder von den großen Wirt -schaftsgruppen und -verbänden eruaunt werden . Die Haupt -arbe,r des Reichswirtschaftsrate » wird nach dem Entwurf indie Ausschüsse verlegt . Die Vollversammlung soll nur . inAusnahmefällen zusammentreten .

Schiedsspruch bei der Reichsbahn
Die unter dem Vorsitz Dr . Stenzel gebildete Schlich¬tungskammer hat am 10. « epiember im Reichsarbeitsmini¬sterium verhandelt . Am 11 . September gegen 1 Uhr morgen »' st ein Schiedsspruch gefällt worden , dessen wesentlicher In -halt folgender ist : Die bisherigen Grundlöhne bleiben mitden von der deutschen Reichsbahugesellschaft vorgenommenenÄnderungen bis auf weiteres bestehen . Bezüglich der Orts -lohnzulagen wird den Parteien aufgegeben , besondere .Härtenin Einzelfällen »och durch Vereinbarungen auszugleichen . DieSchichtzulage wird ab 1 . September von 10 Pfg . auf 20 Pfg .erhöht . Die Ertlärungsfrist für diese» Schiedsspruch ist aufIS . September mittags 12 Uhr festgesetzt. — Laut „Vor .wärt »" haben die Reichsarbeiterorganisationen am Freitagden Schiedsspruch über die Neuregelung der Löhne bei denReichsarbeiiern zwar für völlig « »befriedigend erklärt , jedochder augenblicklich für die Reichsarbeiter schwierigen Arbeits -Verhältnisse ihre Zustimmung gegeben . — Die Erklärung de«Eisenbahnerorganisationen zu dem Schiedssvruch für dieEisenbahnarbeiter wird erst heute dem Reichsarbeitsmini -steriiim zugehen . Wie de » Blättern zufolge bestimmt ver -lautet , werden die Arbeiter den Schiedsspruch ablehnen , sollteder Schiedsspruch jedoch auf Autrag der Reichseisenbahn ,gesellschaft für verbindlich erklärt werden , so werden sich allerVoraussicht nach , auch die Eisenbahner augenblicklich damitabfinde » .

Die Auswanderung nimmt wieder zu . Die überseeischeAuswanderung nimmt wieder zu . Im erste » Halbjahr 102<äwar sie auf 21 303 gesunken , stieg 1923 auf 40 872, mn 1024auf 30 871 zurückzugehen . 1920 ist sie aber wieder auf 32 750gestiegen . Von Januar bis März war sie gegen das Bor -jähr beträchtlich zurückgegangen , vo» 18 788 auf 14 845. Di »Abnahme wurde aber im zweiten Viertel des Jahres mehrals ausgeglichen , besonders im Mai mit 7 30S. In , erste »Halbjahr ging sie um etlva 10% auf 15 058 zurück inBayern . Württemberg , Baden und Thüringen nahm sie durch-schnittlich um 10—15 Proz . zu . Uber Bremen gingen i >„zweiten Vierteljahr 7 648 , über Hamburg 8 467 und überfremde Häfxn 1490 Auswanderer in das Ausland .
Die amerikanische Anleihe der Renteubauk . Kredita,,statt .Die Rentenbankkreditanstalt wird am heutige » Samsiag ineiner Plenarsitzung über das Abkommen mit den amerikani -scheu Kreditgeber » be treffe »d eine 25 Millionen Dollar - An -leihe Beschluß fassen . Sollte der Beschluß die Zustimmungzu de»» Abkomme » ergebe » , so soll am Sonntag die Paraphie -

rung der Verträge und alsdann die >subskription der Anleihe
am Dienstag i » Rew -Uork erfolge » . Ain Tage nach erfolgter
Zeichnung soll darauf der Anleibeerlös - von 23 Millionen Dol -
lars »ach Berlin zu lreuen Händen überwiesen werdet »



Der Krieg itt Marokko
Der Beginn der französischen Offensive i» Marokko wird

jctzt durch amtliche Meldungen bestätigt . Die Fra » zos«n
sollen auf den Heiden Flügeln der Front nSrdlich de« Qu « rghazum Angriff übergegangen sein und einerseits Teronal , an -
dererfeitS Tafrant überschritten haben . Während MarschallPetain die militärische Leitung weiter innehaben wird , wird

•sich Marschall Lhautey lediglich auf die politische Leitung be-
schränken . Er wird also im Falle des Erfolges der französischen
Offensive die Friedensverhandlungen zu führen haben .

WTB . Paris , 12. September . Havas meldet aus Fez vom
gestrigen Tage : Das gemeinsame Vorrücken der Truppen im
Quergha - Gebiet ist von Erfolg getragen gewesen und -hat esden französischen Truppen ermöglicht , auch die nördlichen
Anhöhen vom Quergha und den Grenzposten im Gebiet der
Bem Zerual zu besehen . Die Lage an der Querghafront ist
außerordentlich günstig . Überfall haben die französischen
Truppen , von Artillerie lebhaft unterstützt , ihre Ziele erreicht
und den sich ihnen entgegenstellenden Widerstand überwun -
den . Der Feind zieht sich rasch nach Norden zurück . Die
Truppen des Generals Billotte rücken an der Front von
Tour » vor und haben in Sker wieder Fuß gefaßt . General
Naulin ist in Taunat angekommen . — Nach einer Havas -
meldung aus Madrid soll Abd el Krim nach Side Eber ge-
flüchtet sein .

♦
Uber den Fortgang der spanischen Offensive verlautet trotz

langatmiger Meldungen nichts .

Sturze « acvricbten
Der preußische Innenminister Severing besuchte am Frei »

tag Duisburg , um die Sicherheitspolizei zu inspizieren . Nach
einer längeren Unterredung mit Oberbürgermeister Dr . Jar -
res und anderen führenden Persönlichkeiten der Verwaltung
im Rathaus begab sich der Minister zum Realgyinnasinm ,
wo die Schupo , die Schutz - und die Kriminalpolizei Aufstellung
genommen hatten . Der Minister dankte ihnen für die schwe -
ren Dienste , die sie in der Zeit der Besetzung geleistet hatten .

Ein deutscher Reichskriegertag . Der Kyffhäuserbund ver-
öfsentlicht einen Aufruf , wonach auf Beschluß der Vertreter -
Versammlung und des Gesamtvorstandes des westdeutschen
Reichskriegerbundes Kyffhäufer vom 17.—19. Oktober in Leip¬
zig unter den« Namen „Erster deutscher Reichskriegertag "

Sit
in erstenmal eine gemeinsame Veranstaltung aller Länder

ättfinden soll.
Abreise der polnischen Delegation nach Berlin . Am Heu -

tigen Samstag erfolgt in Warschau die Abfahrt der polni -
schen Delegation zu den neuen Handelsvertragsverhandlun -
gen nach Berlin . Innerhalb der Delegation ist keine Ver -
Änderung eingetreten . Der Vorsitzende der Delegation ist
nach wie vor Dr . Prondzynski .

Der Streik der französischen Bankbeamten nähert sich nun
tatsächlich seinem Ende . Die einzelnen Banken haben sich
bereit erklärt , zu den in der vorigen Woche bekanntgegebenen
Bedingungen das Personal wieder einzustellen . Die Wieder -
apsnahme der Arbeit ist im Gange .

Gustav Kadelburg f . In Berlin ist der Lustspieldichter
Gustav Kadelburg im Alter von 74 Jahren gestorben .

Die probibitionsbewegung in Deutschland
Die „ Abendpost " in Chicago , eine der führenden Zeitungen

in Amerika , veröffentlicht in ihrer Ausgabe vom 17. Juli
nachstehende Ausführungen :

„ Run ist es tatsachlich soweit gekommen , daß der deutsche
Reichstag sich offiziell mit der Prohibitionsfrage beschäftigen
mutz. Es ist ihm eine Petition mit etwa einer halben Mil¬
lion , Unterschriften überreicht worden , in der die Annahme
eines Prohibitionsgesetzes vorgeschlagen und empfohlen wird .
Die sofortige Einführung vollständiger Prohibition von
Reichs wegen bezweckt die Petition allerdings nicht . Die
Prohibitionsanhänger beabsichtigen offenbar , in Deutschland
die gleiche Politik zu verfolgen , die sich in den Vereinigten
Staaten so trefflich bewährt hat . Man ködert das Volk
zunächst mit dem Verlangen nach „ local option "

(Ge¬
meinde -Bestimmung ) . Das ist der erste Schritt , dem die
weiteren dann nach amerikanischem Muster folgen sollen , bis
eines schönen Tages sich wie hier eine günstige Gelegenheit
zur Überrumpelung des Volkes ergibt , die dann von den
Fanatikern natürlich prompt ausgenutzt wird .

Räch der Gemeinde -Bestimmung soll jeder kleinste politische
Bezirk für sich selbst entscheiden , ob Herstellung , Verkauf
oder Genuß geistiger Getränke innerhalb der Grenzen sei-
ner Jurisdiktion gestattet oder verboten sein soll . Leider wird
sich die Prohibition in Deutschland aus eine derartige Gesetz-
gebtung nicht beschränken . Sobald das „ Gemeinde -Bestim -
unggsrecht " erreicht ist , werden die Prohibitionisten ihr Ziel
um ein Loch weiter stecken , und so fort , bis sie die persönliche

Breiheit genau so mausetot geschlagen haben , wie es in den
ereinigten Staaten geschehen ist . Denn es liegt im Wesen

der berufsmäßigen Reformer , nie mit dem , was sie erreicht
haben , zufrieden sein . Ihnen ist nicht wohl , wenn sie ihren
Mitmenschen nicht immer wieder neue Vorschriften bezüglich
ihrer Lebensweise machen können . Die Prohibition ist ihnen
also nicht Selbstzweck , sondern bloß ein Mittel , ihren Mit -
menschen die eigene wirkliche oder eingebildete oder auch bloß
anderen vorgetäuschte Weltanschauung auszuzwängen .

Aus diesem Grunde beginnt der Kampf gegen die Prohi -
bition mit dem Kampf gegen das „Gemeinde -Bestimmungs -
recht " . Hier in Amerika hat man das leider viel zu spät ein -
gesehen , und infolgedessen sind heute die Bundes - und Staats -
gefängnisse überfüllt mit Leuten , die als Opfer des Prohi -
bitionsgesetzes anzusehen sind , die niemals auf verbrecherische
Bahnen getrieben worden wären , wenn das nicht zu u» ter -
drückende Verlangen des Menschen nach Spirituosen und die
Unmöglichkeit , es auf gesetzlichem Wege zu befriedigen , sie
nicht auf Abwege gebracht hätten .

Es steht Amerikanern im allgemeinen nicht zu , den Deut -
schen unverlangte Ratschläge zu erteilen ; aber wenn zu -
weilen eine Ausnahme in dieser Regel gestattet ist, so wäre
in diesem Falle die passende Gelegenheit dazu . Bevor der
Reichstag sich näher mit dieser Riesenpetition befaßt , bezw .
ihr Folge gibt , täte er gut daran , eingehende Untersuchungen
über die Ergebnisse der Prohibitionsgesetzgebung in anderen
Ländern zu veranstalten . Holt er sich diese Auskunft jedoch
bloß von den Regierungen der von den Prohibitionisten
tyrannisierten Ländern , so wird seine Information nnvoll -
ständig und einseitig bleiben . Um die volle Wahrheit überbe» Segen der Prohibition zu erfahren , muß er schon beideSeiten hören , die Regierenden , die wohl oder übel der Pro -
hibition das Wort reden müssen , und auch die Regierten , vondenen der größte Teil die Prohibition als den übelsten Un -
heilstifter erkannt hat, der die Menschheit seit langem in sei-nen Klauen gehabt hat , der die Menschen zu Heuchlern ,Svkophanten und Gesetzesverächtern gemacht hat . Man über -
legr es sich darum reiflich in Deutschland , ob man sich Ame -
rika gerade in dieser Beziehung zum Muster nehmen will ,uird erkundige sich , bevor man die eigene Hand ins Feuer
stockt , wie denen zumute ist , die sich bereits die Finger daran
verbrannt haben .

" %

vom Tandtag
. Wie verlautet , werden die LandtagSausschüsse am Dienstag ,den 22 . September , ihre Arbeiten wieder aufnehmen . Das

Plenum dürfte in den ersten Tagen des Oktobers wieder
zusammentreten .

Änderung der Veitrüge zur
Invalidenversicherung

Alle Arbeitgeber — besonders auch die Hausfrauen , die
Dienstmädchen , oder Wasch - , Putzfrauen , Näherinnen u . a .
beschäftigten — werden ans dir in diesem Blatte unter den
amtlichen Bekanntmachungen veröffentlichten Britragsiinde -
rungen für die Invalidenversicherung besonders hingewiesen .Die Änderung tritt am 28 . «September 1925 in Kraft . Es
empfiehlt sich, die Bekanntmachung sorgfaltig zu beachten und
aufzubewahren , damit die Arbeitgeber sich vor Schaden und
Strafen schützen. Da ' die Beitragsentrichtung zur Invaliden -
Versicherung nach dem Gesetze ganz in die Hand der Arbeit -
geber gelegt ist, müssen diese für stets rechtzeitige und richtige
Markenklebung sorgen .

Die bisherigen Marken gelten nur noch bis 27 . September1926 und werden nur noch bis 15. Oktober 1925 bei der Postausgegeben . Nach diesem Termin müssen die neueii höheren
Beiträge auch für rückliegende Zeiten »ntrichtet werden . Des -
halb ist rechtzeitiger Ankauf der . Marken ^besonders wichtig .Alte Marken dürfen für die Zeiten , nach dem 28 . September1925 nicht mehr geklebt werden .

Künftig wird nicht nur unterlassene oder verspätete , son-
dern auch zu niedere Peitragsklebung bestraft .

Neueingestellte müssen ihre Quittungskarten sofort dem Ar -
beitgeber abgeben , letzterer muß spätestens nach 8 Tagen die
etwaige Unbeibringlichkeit der OuittungSkarte dem Bürger -
meisteramt anzeigen <in Karlsruhe - Stadt dem städt . Sekre -
tariat für Arbeiterversicherung , Zähringerstraße 96 II ) .Dort findet auch der Umtausch der . vollgeklebten Karten
statt .

Austretende müssen ihre Quittungskarten , richtig und voll -
tändig beklebt , gleich beim Austritt (am besten gegen Unter¬
christ ) ausgehändigt bekommen . Gehen Quittungskarten
>urch Verschulden des Arbeitgebers verloren , muß dieseru . U . alle in der Karte geklebt gewesenen Marken auf seineKosten nachileben .

Auch bei nur ganz vorübergehender Beschäftigung muß ge-
klebt werden . Neben hohen Strafen kann der Arbeitgeber ,wenn eine ungenügende Klebung bei dem Antrag auf Rente
vorliegt , und die Rente deshalb abgewiesen werden müßte ,zur Zahlung der lebenslänglichen Rente an den Versichertenverurteilt werden .

Die Beitragswoche für die Invalidenversicherung beginntmit dem Montag . Alle geklebten Marken müssen durch Auf -
schrist des Sonntagsdätnms für die abgelaufene Woche ent -
wertet werden (z . B . für Montag , den 21 . Septeniber bis
Sonntag , den 27 . September mit „27 9 . 25 ") . Dadurch kann
auch später festgestellt werden , wer die Beiträge geklebt hatund wer etwa nicht . Auch wenn die Beschäftigung gegen Ent -
gelt nur einen oder einige Tage der Woche dauert , oder derEintritt erst nach dem Montag erfolgt ist, muß eine Wochen -
beitragsmarke geklebt werden .

Betriebe , deren Zahltagschluß z . B . auf Mittwoch festgesetztist, kleben bei neueintretende » Arbeitern für die Resttage der
Eintrittswoche (Donnerstag bis Samstag ) eine besondereBeitragsmarke und entwerten diese mit dem Sonntagsdatum ,das in Mitte der ZahlungSperiode >liegt . Für den Rest der
ersten Zahltagöperiode (Montag bis Mittwoch ) und für jedenkünftigen Zahltag ist dann mit dem jeweils folgenden Sonn -taaSdatum zu entwerten .

Es darf nicht übersehen werden , daß zu dem Bruttowochen -
verdienst anch die Zulagen aller Art und Trinkgelder gehören ,sowie der Wert der Sachbezüge , der Wert von besonderenZuwendungen und die Anteile der versicherten an der Tu -
zialversichernng , sofern letztere auch vom Arbeitgeber mitbe --
zahlt werden .

Die Beitragsklebimg wird ständig und unvermutet durchKontrollbeamte überwacht . Die Quittungskarten , Lohnanf -
Zeichnungen und Eiu - und AustrittSineldungen müssen des -halb stets zur Einsichtnahme bereit liegen . Wo dies nicht der
Fall ist , erfolgt Vorladung vor den zuständigen Kontroll -
bezirk .

Nähere Auskunft und Beratung erteilen die Bürgermeister -ämter und deren Sekretariate bezw . Arbeitsämter , das Be -
zirks -Bersicherungsaint . die Landesversichernngsanstalt Ba -den , Karlsruhe , Kaiserallee 8, und der Kontrollbezirk VI der
Landesversicherungsanstalt Baden , Karlsruhe , Kaiserallee 8.Letzterer hat Sprechstunden nur Montags von 8—12.80 Uhr .

Der deutsche Notartag in Seivelberg
DZ . Heidelberg , 11 . Sept . Der Deutsche Notariatsverein ,der am 11 . nnd 12 . d . M . seine 11 . Tagung in Heidelberg zu -

gleich mit der 25jährigen Gründungsfeier des DeutschenNotarvereins und des Badische » NotnrvereinS begeht , wurde
am Donnerstag mit einem wohlgelnngenen Begrüßungsabend
eingeleitet und am Freitag früh bei großer Beteiligung er -
öffnet . Der Eröffnungsfeier wohnten von der badischen Re -
gierung bei : Justizminister Trunk , Finanzminister Dr . Köhlerund Ministerialrat Siefert .

Der Vorsitzende des Deutschen Notarvereins Elze - Berlin
sprach ein Willkommgruß und begrüßte besonders die vielen
Ehrengäste , nnter denen sich auch die OberlandeSgerichts -
Präsidenten von Baden und Braunschweig und Vertreter aus
Österreich und der Tschecho- Slowakei befanden . Geheim rat
Elze führte u . a . aus : Die Notare seien berufen und ver -
pflichtet für die Allgemeinheit Eintracht und Gerechtigkeit zn
pflegen .

Mit Glück- und Segenswünschen eröffnete er die Tagung ,die in gleicher Weise von Justizminister Trunk begrüßtirvirde . Dieser betonte die Stellung Badens als deiincher
Wahlort für die Deutschen im Westen . Mit dankbarer Aner -
kennung gedachte er der Bedeutung des deutschen Notar fürdas deutsche Volk, für die Wirtschaft und den Wiederaufbaudes deutschn Vaterlandes . Die badische Regierung sei gernebereit , die Bestrebungen der Notare zu uuterstützen .

Oberbürgermeister Dr . Walz -Heidelberg begrüßte die Ta -
gung im Namen der Stadt . Ferner sprachen die Vertreter
des Deutschen Richterbundes , des Deutschen Anwaltsvereins ,der Berliner Handelskammer « nd der Vorsitzende des Bädi -
schen Notarvereins . Besonders herzlich begrüßt wurden die
Vertreter der österreichischen Notare und des Deutschen Notar -
Vereins und des Notarvereins der Tschecho-Slowakei .

Nach den Dankesworten des Korsitzenden wurde in die
Eröffnung des geschäftlichen Teils eingetreten . Dem Geschäfts -
bericht ist zu entnehmen , daß es sich in den letzten Jahren
darum handelte , die wirtschaftliche Lage des deutschen
Notariats de» veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen an¬
zupassen . Erstrebenswert sei , daß das Notariat überall das
Moiropol für die Verordnungen habe . — Bezüglich des Unter -
sti'chungssouds wurde bekannt gegeben , daß für diesen bereits .ein . Verflögen von . 50 (M abgeführt worden sei,

Hierauf hielt Notar Keiner einen ungemein inhaltsreichenVortrag über die Wahl der Geschäftsform unter " der neuenSteuergesetzgebung . Die auf ein gründliches Vertrautsein mitdem Fragenkomplex der gesamten neuen Steuergesetzgebungbasierten Ausführungen gipfelten darin , daß nach dem Gesetzefür Zwischcnhandelsgesellschasteii und G . m . t >. H . bestehennmiten nnd daß zwischen beiden steuerlich kein Unterschied sei.-Wichtig ist heute de » Weg zu finden , der zu einer Ergänzungdes Kapitals führe » kann .
Nach dem Vortrag wurde in die Beratung der neuenSatzungen eingereten . die nach lebhafter Aussprache » acheinigen Änderungen a »ge »ommen wurden . Einer der wich ,tigsten Punkte ist die Verlegung des Vereinssitzes von Heidel .» ach Berlin zur Erleichterung der Geschäftsführung .Die VorstandSwahl ergab die einstimmige Wiederwahl desvisherigen Borstandes . Neu hinzugewählt wurden : die Ge -Heimräte Kookerold - Coblenz , Richter - München , Vleugels -Köln -

uiid Sternberg . I

Dr . Schofer zur badischen Politik
Der „Bad . Beobachter " bringt zusammenfassend noch . eininalden Gedankengang aus . der Rede des Führers des badischenZentrums , Abg . Or . . Schofer über die badische Politik , die« r auf dem Parteitag in Offenburg hielt :Am häufigsten werde er nach der kommenden Koalition imLande Baden gefragt . Daraus schließe er , daß der Partei -

tag auch eine Antwort in der Sache haben möchte . Ehe erjedoch auf die Frage selbst eingehe , müsse er einige grund -
satzliche Gedanken zur besagte » Sache ausspreche » . Nicht nachdem Gefühl , sondern nach Grnndsätzen müsse man die A»ge °
legcnheit beurteilen und behandeln . Vor allem komme es aufdas Ziel an , das man im Auge behalten müsse ; dieses aber
liege in der ruhigen und gesunden Weiterentwicklnng unserer
tadischen Heimat . Dieser Aufgabe zu dienen , sei der Sinn
jeder vom Zentrum gewollten Koalition .DaS zweite , was im Hinblick auf dieses Ziel bei derKoalition in Frage komme , das seien die Partner . Hier stün -den zwei -Faktoren in Betracht : . einmal die Stärke und zwardie physische und die moralische ; dann aber auch der Willedes Partners und seine politische Ethik , vor allem auch seine
Zuverlässigkeit . Diese Gedanken seien nicht nur für das
Zentrum maßgebend , auch andere Parteien müßten mehroder weniger darauf bedacht fein ; sie seien aber für das
Zentrum selbst um so wichtiger , als die Last der Verant -
Wartung an erster Stelle seiner Entscheidungsgründe stehenmüsse . Nach diesem Grundgedanken sei man in der ' Fraktiondes Landtags bisher schon verfahren . Im kommenden No -
vember fei darauf zu achten , wieder eine Koalition für Baden
zu erstreben , die auf ein ähnliches Zeugnis reflektiere und
zwar durch ihren Geist und ihre Taten . Welches näherhin
diese Koalition sei , das vermöge der Redner heute noch nicht
zu sagen ; denn der 25 . Oktober mahne zur Vorsicht . Nie -
maiid wisse, welches Resultat er brinae und welche Möglich -
keiten er schaffe . Diese Vorsicht schließe indes nicht aus , daß
auch hier die Gedanken zollfrei seien ! Der Herr Landtags -
abgeordnete Gebhard vom Landbnnd habe jüngst die Absicht
ausgesprochen , „ das Steuer des badischen Staatsschiffes sollenach rechts herumgedrückt werden .

" Diese Absicht auf der
Seite könne gar nicht überraschen . Allein im Zentrum sei
jman der Ansicht , das Heru »,drücken des badischen Staats -
steuers nach rechts wie nach links liege nicht im Interesse der
badischen Heimat . . Solche politische Drückereien können leicht
zum Zickzack und so zum Unheil führen . Das alte Reich
habe in seine * letzten Geschichte warnende Momente genug
dafür . ' 1

Zu deu badischen Landtagswahlen
^ m 2 . Landtagswahlkreis wurden vom Zentrum an 1 . ©te ®e

plaziert : DiözesaupräseS Dr . Föhr in Freiburg . Landwirt
Fischer in Unterlauchringen und Textilarbeiter Burger in
Maulburg ; im vierten Wahlkreis Justizminister Trunk in
Karlsruhe , Stationsvorstand Seubert in Kippenheim , Mini -
sterialrat Dr . Baumgartner in Karlsruhe , Bürgermeister und
Landwirt Engelhart in Nußbach , Regierungsrat Eichenlaubin Karlsruhe , Landgerichtsdirektor Eggler in Offenburg .
Rechtsanwalt Dr . Keßler in Karlsruhe , Professor Herr in
Baden -Baden ; im siebte » Wahlkreis Prälat Dr . Schofer in
Freiburg , Landesökonomierat Sack in TanberbischosSheim ,
Oberjustizinspektor Schneider in Heidelberg , Landwirt Heckin Gerichtsstetten , Gewerkschaftssekretär Hartman » in Heidel -
berg und praktischer Arzt Dr . Fischer in Sinsheim .

*
Die „ Bad . Presse " berichtet unter der Überschrift : Gemein -

samc Kandidatenliste der Deutschnationalen und des Land-bundes " ! Die Besprechung zwischen der DeutschnationalenVolkspartei und dem Landbund über die Bildung eines
Reichsblocks für Baden und die Verhandlungen über die Be -
setzung der Kandidatenliste sind beendet .

Wie aus Freiburg gemeldet wird , wird der zuiti Landbund
gehörige bisherige Abgeordnete , Bürgermeister Dörr -Heu -
iveiler , nicht mehr kandidieren . An seiner Stelle soll der
Bezirksvorstände des Landbundes für den Bezirk Bonndorf ,Franz Merk - Signau als Kandidat für die Landtagswahlen
aufgestellt worden sein .

Tagungen
Der LaubeSverei » Badische Heimat e . B . wird im Frühjahr1926 in Konstanz seine dreitägige Landesversammlung ab -

halten . Eine Dampfersonderfahrt wird die Teilnehmer auch
nach Reichenau nnd Radolfzell bringen . Der Verein fetzt sichein für Heimatschutz und Denkmalspflege , für die Erhaltungvon Sitte und Brauch , für VolkSIiedsage , Familienforschung ,sür Entfaltung von Kunst und Schönheit .

Der Berliner Haushalt 1925 . Nach der Verabschiedung
durch die Berliner Stadtverordnetenversammlung balanciert
der Berliner Hanshalt 1925 im Ordinarium (Anleihe und
Haushalt ) mit rund Ll Millionen . Gegenüber dem Vor -
jähre ist dies eine Steigerung um rnnd 23 Proz . Der Ge -
samtbedars beläuft sich auf 325 Millionen ( Steigerung run
21 Proz . gegenüber dem Vorjahr ) . An der Aufbringung des
Bedarfs sind die städtischen Werke mit 28 Millionen betei -
ligt , d . i . rund 9 Proz . gegenüber 4 Proz . 1924 . Von dem Gc -
samtbedars entfällt der größte Teil mit 26 Proz . ( 1924 26
Proz .) aus die Unterrichtsverwaltung , fast ebensoviel , nämlich
24 Proz . ( 1924 18 Proz . ) auf die allgemeine Wohlfahrt . Der
Anteil der Verwaltungskosten für 1924 , der 1924 1 8 Proz .
ausmachte , ist auf 13 Proz . zurückgegangen .

Wet ^ernachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsrnhe , 8 Uhr morgens . - Die Ostseezyklone ist in östliche»
Richtung weitergezogen und liegt heute bei Wilna . Größere ;
Druckstörnngen an der inneren Peripherie haben heute mor «
gen in Baden vielerorts zu Niederschlägen geführt . Da >ni
Wösten der Druck auch weiterhin gestiegen ist , wird Deutsch « j
land voraussichtlich in einiger Zeit unter den Einfluß des
westlichen Hochs gelangen . Wegen weiteren Einsließens
kalter und feuchter Luft aus dem Norden ist jedoch für Baden
mit weiterer Wolkeubildung und Regenschauern zu rechnen . .
Voraussichtliche Witterung am Sonntag : Kühl und wolkige
strichweise .Regenschauer ; für Wontag : Allmähliche Aus ».-
heite .iung . , . . . .... . . . . . . .



Gemeinde-IKundsckau
Die Erweiterung dejs Karlsruher RheinhafrnS

beschäftigte . den BürgerauSschuß Karlsruhe am Freitag Abend .Die in ihren wesentlickcn Einzelheiten von nns bereits mit -
geteilte Borlage auf Erbauung eines fünften Hafenbeckens
und Erweiterung des Stichkanals wurde einstimmig ? die da-
mit verbundene Vorlage auf Beteiligung an der Auslands -
anleihe der badischen Städte bis zum Betrag von 4 Millionen
gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen . Das neue
Hafenbecken soll vom Stichkanal abzweigend sich in etwa
1200 Meter Länge gegen Daxlanden zu erstrecken . 1913 hatder Häfen mit einem Umschlag von fast 1,5 Mill . Tonnen
einen Überschutz von 17 000 MI . erbracht . Der Umschlag ist1924 wieder auf 1,12 Mill . gestiegen , und der Anstieg hat
trotz der Wirtschaftskrise weiter angehalten .

Oberbürgermeister Dr . Finter erstattete ein längeres
Referat , in dem er darauf hinwies , daß die Ausführung des
Projekts selbst mit der Vorlage noch nicht beschlossen werde ,aber sie werde kommen müssen . Er stehe nicht an , das Be -
dauern darüber auszusprechen , datz - mitten im Jahre in
solch einschneidender Weise durch das Verteilungsgesetz in
die Finanzen der Gemeinden eingegriffen worden sei. ^ sodatz
man nicht hoffen könne , aus der Wirtschaft der nächsten
Jahre auch nur einen kleinen Betrag dafür freizumachen .
Es komme , was die Wirtschaftskrise anlangt , darauf an Wb
wir an die Zukunft des deutschen Volkes glauben . Er glaube
an den Wiederaufstieg Deutschlands in erster Linie mit Hilfe
der Industrie . Auch die Handels - und Industriestadt Karls -
ruhe werde daran teilhaben , wenn sie sich rechtzeitig dazu in
die Lage versetze . Wir müssen versuchen , das grotze Projekt
in Angriff zu nehmen , unter der Voraussetzung , datz wir die
Mittel dazu a>nf dem Weg der Anleihe aufbringen .

Nachdem der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes die
Vorlage befürwortet hatte , trat auch namens des Zentrums
Stadtv . Wiedmann dafür ein , datz Karlsruhe seine Rolle als
Industrie - und Handelsstadt erkenne » müsse und sich nicht mit
dem Schicksal einer abgebauten Residenz zufrieden geben
dürfe . Stadtv . Lang (Dt . Vp . ) gab für seine Fraktion gleich-
falls die Zustimmung . Es liege » bereits Vormerkungen der
Industrie auf neue Plätze vor . Die Handelskammer nehme
gleichfalls eine zustimmende Haltung ein . Karlsruhe könne
sich nur als Industriestadt entwickeln und müsse an seinen
Aufstieg glauben . Stadtv . Westenfelder (Komm . ) verlangte , datz
die Stadt die Arbeiten in eigener Regie übernehme und in
erster Linie Arbeiter ans der Stadt Karlsruhe verwendet
werden . Der Redner nannte die Anleihe eine kleine Dawes -
anleihe und bekämpfte sie. Stadtv . Beetz (Soz .) stimmte der
Vorlage zu auch mit Rücksicht auf die Schaffung von Arbeits -
gelegenheit . Bedenken , die bestehen , müsse man ins Auge
sehen . Dif Rheinschiffahrt sei heute noch sehr geschwächt , die
Rheinregulierung Straßburg —Basel könne über eine gewisse
Zeitperiode sich nachteilig für Karlsruhe bemerkbar machen .
Die Konkurrenz der Eisenbahn sei infolge der neuen Ansam -
mensetzung der Reichsbahngesellschaft mehr als je vorhanden .
Aber man müsse die Produktion der Industrie u . a . auch
durch gute und billige Verkehrsgelegenheiten verbilligen ;
außerdem müsse Karlsruhe infolge der Konkurrenz anderer
Städte rasch vorgehen . Stadtv . Steinwarz (Wirtsch . Vg .) er -
klärte , gegen die Vorlage sprächen die nützlichen Wirtschaft -
Iichen Verhältnisse , für die Vorlage aber die Konkurrenz
vor allem Mannheims , die' Schaffung von Arbeitsgelegenheit ,
weshalb er ebenfalls für die Annahme sei. Ebenso spricht
sich Stadtv . Lang ( Dt . Natl . ) für die Vorlage aus . Der Ans -
van sei a>uch notwendig , weil die Firmen im Rheinhafen be-
engt seien . Bei der Ausführung des Kanals solle auch die
Vergrößerung der Tonnenzahl der Schiffe berücksichtigt wer -
den . Der Redner sprach auch für die Erbauung der festen
Rheink >rücke . — Nach weiterer Debatte erfolgte die oben mit -
geteilte Abstimmung .

Der Bürgerausschutz stimmte ferner einer Abänderung der
Ruhelohnordnung für die Gemeindearbeiter , die darin be-
steht , datz künftig die Arbeiter bei Eintritt de? Versorgungs¬
falles nicht mehr an eine Besoldungsgruppe der vergleich -
baren Beamten angepatzt werden , sondern datz der Jahres -
arbeitsverdienst die Grundlage der Berechnung bilden soll, ein -
mütig zu . Auf eine volksparteiliche Anregung , datz bei der
Zuruhesetzung Kriegs - und Unfallrenten angerechnet werden ,
wenn das Einkommen 75 v . H . des Jahresverdienstes Wer -

{
eigen sollte , wies Bürgermeister Sauer darauf hin , datz nur
ie Hälfte angerechnet werde , datz die Ruhelohnverordnung

auf einer Vereinbarung der bad . Gemeinden mit den Arbeit -
nehmern beruhe und auch für letztere eine einheitliche Rege «
lung für das ganze Land wünschenswert sei . Bürgermeister
Sauer stimmte ferner einer Anreguiig betr . die Anrechnung
der Schichtzulagen zu . Die Stadt hat gegenwärtig 139 Pen -
flonierte Arbeiter .

Die Vorlage , betr . den Wohnungsbau im Jahre 1925 , wo-
nach mit dem Gesamtbetrag von 3 600 000 Ml . bis zum Ende
dieses Jahres 520 Wohnungen fertig gestellt werden sollen ,
tourde > einstimmig angenommen . Wie Bürgermeister
Schneider mitteilte , fehlen in Karlsruhe immer noch 2000
Wohnungen . Zurzeit sind in Karlsruhe 44 Familien ob-
dachlos . Im Jahre 1924 ist ein Mehrbedarf von 576 Woh -
nungen eingetreten , es wurden aber nur 368 Wohnungen
fertig gestellt . Der Wohnungsmangel hat sich alsoj noch ver -
schärft . Im 1 . Halbjahr 1925 find 271 Wohnungen not -
wendig geworden , es wurden aber nur 182 fertig gestellt .
Immerhin sind wir jetzt so weit , datz wir sagen können , wir
decken ungefähr den jährlichen Bedarf von 550 Wohnungen .

Eine weitere Borlage sah eine Erhöhung der Aufwands -
rntschiidigung für Stadträte auf jährlich 1200 Mk . vor . (bis .

! her 800 Mk. ). Stadtv . Bauer (D . V .) wendet sich gegen die
Vorlage . Der Aufwand für die Stadträte betrage 32 000 Mk.
Das sei doch genug . Das Stadtratsamt sei ein Ehrenamt .

Die Demokraten stellen den Antrag die Erhöhung nicht mit
Rückwirkung vom 1 . April eintreten zu lassen . Nach weiterer
Debatte wird die Vorlage mit Mehrheit angenommen , eben >o
der Antrag der Rückwirkung vom 1 . April , nachdem Bürger¬
meister Sauer mitgeteilt hat , datz Mannheim seinen Stadt -
räten 2100 Mk . zahlt .

Der Fleischverbrauch in Mannheim . Wie dcrS Städtische
Nachrichtenamt berichtet , sind nach den Feststellungen der Direk -
tio » des Schlacht - und Viehhofs im 1 . Vierteljahr 1913 ge-
schlachtet worden : 4887 Grotzvieh , 5851 Kälber . 989 Schafe ,
16 462 Schweine . 233 Ziegen . 448 Zicklein . Fackel und Lämmer .118 Pferde , zusammen 28 488 Stück . Das Gesamtgewicht der
Schlachtungen war 2 618 476 kg ; hierzu kamen noch 12 837 kg
eingeführtes Fleisch , ferner vom Ausland bezogen 484 203 kg
Fleisch , so datz sich der Gesamtverbrauch auf 3115 516 kg be-
lief . Der tägliche Verbrauch betrug bei einer Einwohnerzahl
von 218 137 im Januar 1913 pro Kopf 172 Gramm , im Februarbei einer Einwohnerzahl von 218 793 158 Gramm , im Märzbei einer Einwohnerzahl von 219 434 164 Gramm . Im1 . Vierteljahr 1925 wurden 25 945 Stück geschlachtet (4530
Grotzvieh , f>863 Kälber , 1248 Schafe 13 081 Schweine , 58 Zie¬
gen , 84 Zicklein , Ferkel und Lämmer , 81 Pferde ) . Der Gesamt -
verbrauch war 3 061146 kg (2 617 717 kg Gewicht der Schlach -
iungen , 32 496 kg eingeführtes ! Fleisch , 410 933 kg Auslands -
fleisch) . Der tägliche Fleischverbrauch stellte sich im Januar1925 auf 128 Gramm pro Kopf , im Februar auf 123 Grammund im März auf 164 Gramm .

Bürgermeisterwahl in Tettens « (Amt Überlingen ) . NachRücktritt des seitherigen Bürgermeisters Kretzer am i . Augüstwar Bürgermcisterwahl notwendig geworden / die am letztenSonntag , stattfand . Mit großer Mehrheit wurde bereits imersten Wahlgang der Landwirt und Gemeinderat JosefMüllergewählt .

_ Bom Kehl er HafeuauSbau . Über den Umfang der imHafen von Kehl nötigen Baggerungen kann man sich ein Bild
machen , wenn man hört , dah das Rheinbauamt Offenburgfür ca . 400 000 cdm Kies Abnehmer sucht. Ab 1 . Januar1926 find täglich einige hundert cdin verfügbar . Der Rhein »kies eignet sich nicht nur zu Auffüllungen und Bauzwecken ,sondern wie kürzlich von Bausachverständigen betont wurde ,auch als Stratzeneinlage .

Erschließung von Baugelände in Müllheim . Wie verlautet ,bat die Stadt Müllheim den grotzen Blankenborn 'schen Gar »ten an der Badstratze käuflich erworbene Der ca . 120 ar grotzePark , soll zum Bau von Wohnungen aufgeteilt werden . Manvermutet ferner , datz durch dieses neuerworbene Geländeeine Stratze , die die Badstratze mit dem ehem . Viehmarkt «platz «Oberen Brühl ) verbinden soll, neu erstellt 'werden wird .Offenburg und die Ausländsanleihe . Der gemifcht -befchlie »tzende Ausschutz der Stadt Offenburg beschlotz in seinerletzte» Sitzung einstimmig , sich an der Gemeinschafts - Bus -landsanleihc des Badischen Städtebundes zu beteiligen undein Darlehen von 300 000 Mark für werbende Zwecke auszu -nehmen . Wie verlautet , ist es der Girozentrale gelungen , inEngland einen Kredit von 1,5 Millionen aufzunehmen , welchezu der günstigen Bedingung von 7 Proz . verzinst werdenmüssen . In dieser Summe teilen sich verschiedene Städte .Der Auszahlungskurs ist 86,5 Proz . des Nennwerts , die
Kündigung für den Kreditnehmer ist 5jährig , für den Geld »geber hat sie » ach 25 Jahren zu erfolgen .

KindererholungSheim in Freiburg . Die Stadt Freiburghat ihre Fnrsorgeeinrichlung durch ein neuetz Heim vermehrt .Das bekannte Gasthaus Friedrichshof am Bohrer ist zu einem
Kindererholungsheim umgewandelt worden und bereits inBetrieb genommen . Es können 30 Kinder darin Aufnahmefinden . Das Heim , welches das ganze Jahr geöffnet bleibt ,hat im ersten Stock die Tagesräume , im zweiten Stock die
Schlafräume und im dritten Stock die Aufenthaltsräumefür die Schwestern .

Die Wasserversorgung Nillingens . Zurzeit wird das Pro -jekt einer Talsperre im Röhlinbachtal im Villinger Stadtwaldausgearbeitet . Dieses soll nicht nur die Trinkwasserversor¬gung für die stark im Wachsen begriffene Stadt Villingensicherstellen , sondern auch die Versorgung der SchwesterstadtSchwemlingen mit Trinkwasser bewältigen . Schwenningenist dabei , die dringend der Verbesserung bedürftige Wasser -
Versorgung auszubauen u „ d hat sich dieserhalb auch mit
Ludwigshafen am See in Verbindung gesetzt, um von dortaus durch eine Pumpleitung über Stockach und Tuttlingenaus dem Bodensee Wasser zu erhalten . Das Wasser würdedort in 45 Meter Tiefe und in 300 Meter Entfernung vomUfer cms dem See genommen werden , wo es nach den
Erfahrungen von Konstanz und Friedrichshafen völlig keim -
frei ist. Die ' Kosten dieses Projektes würden autzer einem
Staatsz >usch» tz ca . 3,5 Millionen Mark betrage » . Der Ge -meinderat Schwenningen hat dieser Tage zur näheren Prü -
fung des Projektes selbst verschiedene Bodenseestädte auf -
gesucht .

Bodenseeftiidtebnndtheater . Unter der Bezeichnung Boden -
seestädtebundtheater hat sich eine neue Bühne mit dein Sitzin Konstanz (Stadttheater > gebildet . Die Leitung der Bühnehaben Regierungsrat Hermann L . Mayer , Leiter der West -
deutschen Bühne und der Spielleiter des Badischen . Landes -
theaters und künstlerische Leiter der diesjährigen Höhentwiel -
festspiele , Friedrich Beug , gemeinsam übernommen . ZUe
Spielzeit des Bodenseestädtebundtheaters beginnt am 29.September . Dank der Einbeziehung der Hohentwielfestspielein das Bodenseestädtebundtheater ist es gelungen , eine Reihevon sehr befähigten künstlerischen Kräften zu gewinnen . Der
Spielplan umfaßt neben den Werken der Klassiker , denen eine
intensive Pflege zuteil wird , zahlreiche interessante Erstauf -
führungen von Werken zeitgenössischer Autoren .

Ikurze Nachrichten ans Kaden
DZ . Wertheim , 12 . Spt . Auf der Landstraße zwischen Freu¬denberg und Mondfeld wurden von der Gendarmerie viermarokk . Deserteure aufgegriffen und in Wertheim in Ge «

wahrfam genommen . Sie sind bei Worms in Zivilkleiduugüber den Rhein geschwommen und von da durch den Oden -wald gewandert . Die Marokkaner , ein Leutnant und drei
Unteroffiziere , erklärten bei ihrer Vernehmung , sie seiendesertiert , um nicht von den Franzosen gezwungen zu wer -den , in Marokko gegen ihre eigenen Landsleute zu kämpfen .Sie werden einer Zeitungsmeldung zufolge auf dem Wagen -
bucher Hof bei Höhefeld beschäftigt , bis das bndische Mini -
sterium über ihren Verbleib entschieden hat .

DZ . Wiesloch , 12 . Spt . Zur Beseitigung der Wespenplage hatteder Gemeinderat eine Belohnung von 50 Pfg . für jedes ein -
gebrachte Wespennest ausgesetzt . Die Folge war ein allge -meiner Kampf unserer Jugend gegen die Wespen . In kurzerZeit sind schon über 100 Wespennester eingeliefert wordenund der Kampf gegen das Infekt , das besonders auch de »Weintrauben böse zusetzt und gefährlich wird , wird eifrig
fortgesetzt . Den Gemeinden , die unter Wespenplage zu leiden
haben , dürfte das Vorgehen zur Nachahmung angeratenwerden .

DZ . Langenargen , 12 . Sept . Gestern fand die Einweihungdes neuerstellten Institut ? für Seenforschung und Seenbewirt -
schaftuug statt , wobei der Leiter des Instituts , Dr . Scheffelt ,einen Vortrag hielt . Nachmittags war Vorführung des neu -
aufgenommenen Films „ Die Bodenseefischerei "

. Das neue
Institut enthält Räume für Fischbrütunysapparate aller
Systeme und für Aquarien , ein Laboratorium und einen
grotzen Lehrsaal .

DZ . Buggingen , 10. Sept . Die Kalibaugesellschaft Bug -
ginge « hat in Heitersheim Gelände erworben und wird dem -
nächst mit dem Bau einer Anzahl neuer Wohnhäuser begin »nen . Ebenso wurde auf der Gemarkung Buggingen mit der
Erstellung einer Anzahl Wohnhäuser begonnen . Die Stratzevon Heitersheim nach dem Bahnhof ist in letzter Zeit so be-baut worden , daß dort ein ganz neues Stadtviertel entsteht .

AZ . Bergzabern , 11 . 9 . Französische Infanterie der elsäs -
fischen Garnison Weißenburg hat kürzlich im Bezirk Berg -
zabern Felddienstübungen veranstaltet und dabei Flurschädenverursacht . Da Truppen elsässischer Garnisonen nicht berech -
tigt sind , deutsches Gebiet zu überschreiten , handelt es sichbei dem Vorkommnis um eine flagrante Verletzung der deut -
scheu Gebietshoheit .

WTB . Basel , 12. Sept . Prof . Dr . K . Late von Königsberg ,zurzeit Ordinarius an der Universität Greifswald , wurde
zum ordentlichen Professor für lateinische Sprache undLiteratur an der Universität Basel gewählt .

Sns der Landeshauptstadt
„Karlsruher Herbsttage " 1925 . Unter dem umfängreichenWerdematerial , das zur Propaganda für die ' „KarlsruherHerbsttage "

herausgegeben wurde , kommt dem - offiziellenProgrammbuch eine besondere Bedeutung zu . Fast alle Spar -ten , die mit einer oder mehreren Veranstaltungen : an '
diesenHerbstdarbietungen beteiligt sind , haben in besonderen Auf »satzen auf die Absicht und den Zweck ihrer Veranstaltungenhingewiesen . Einen grotzen Raum nehmen in dieser vornehmausgestatteten Broschüre die Beiträge berufener Persönlich ,leiten deS * hiesigen Kunst - und Geisteslebens ein . Das ba »bische Landestheater , das Anfang Oktober eine Festwoche mitUraufführungen und Neueinstudierungen in Oper und Schau -spiel veranstaltet , beansprucht durch die Artikel von grund -legender Bedeutung über die Stellung des badischen Landes ,thealers und über die Probleme der moderne » Opernregiebesonderes Interesse . Daneben dürften aber auch die übrige »Aufsätze « ine gute Orientierung nicht nur für de» Ortsan¬sässigen , sondern auch für den fremden Besucher über dasbadische Kulturleben bilden . Als rasches Nachschlagewerk be-stimmt , sind auch die ständigen Sehenswürdigkeiten mit An -gäbe der Besuchszeiten , sowie die vollständigen Tagespro -gramme aufgenommen worden . Es ist in den hiesigen Buch -Handlungen und Reisebüros erhältlich .

Die Stadtannnahmrstrlle für Ezpreßgutsendungen . Die am1 . Mai ds . Js . hier , im Haus '
Douglasstraße Nr . 32 gegen »über der Hauptpost eröffnete Stadt -Expreßgutannahmestelleerfreut sich eines lebhaften Zuspruckö . Für die Geschäftsweltist Gelegenheit geboten , Expreßgutstndungen in gleicher Weisewie bei der Expreßgutannnahmestelle im Hauptbahnhof hieraufzugeben , wodurch ^ das Verbringen der Sendungen vonden Geschäften der Stadt nach dem ziemlich entfernt gele .gene » Hauptbahnhof dem Versender erspart bleibt . Die Frachtwird nach den gleichen wie für den Hauptbahnhof gültigenTarifen berechnet . Für die Überführung wird ein geringerBetrag erhoben , der mit Rücksicht auf die Verkehrscutwicke -lung der Stadtannahmcstelle vom 15 . September an ermäßigtwird , so dah von diesein Zeitpunkte an bei Sendungenbis zu 10 Kilogr . 5 Pfg ., von 11 bis 50 Kilogr . 10 Pfg . undüber 50 Kilogr . 20 Pfg . erhoben werden . Die Überführunggeschieht regelmätzig zu den für die Expreßgutbefördcrungin Betracht kommenden Zügen , so datz keine Verzögerung inder Beförderung gegenüber den beim Hauptbahnhof aufge -lieferten Sendungen entsteht .

Ladendiebe . In der letzten Zeit ist in Baden -Baden . Hei -
delberg und Konstanz ein Diebespaar aufgetreten , das Juwe¬liergeschäfte besucht , sich Sache » zum Kaufe vorlegen läßtund dabei Diebstähle ausführt . Beschreibung des Mannes :Etwa 24—26 Jahre alt , 1,60 Meter groß , untersetzt , bartlos ,dickes volles Gesicht (russischer Typ ) , dunkle lange Haare , ver -mutlich glatt gekämmt , hellen Anzug , ohne Hut , badischerDialekt , spricht bei jedem Satz das Wort „beiläufig "

. Be -
schreibung der Begleiterin : Etwa 23 Jahre alt , schlank, blas »
ses Gesicht , hellblonde Haare (Bubikopf ) , trug rosarotes Kleid .Um Mitteilung von Vorgängen ersucht das LandespolizeiamtKarlsruhe .

Badisches Landestheater . _ Zu der am Sonntag , den 13 . inneuer Einstudierung in Szene gehenden „Lohcngrin " -Auf -
führung ist zu bemerken , datz die Oper zum ersten Mal seitMottl 's Zeite, ; wieder vollkommen strichlos gegeben wird . Die
nmsikalische Leitung hat Dr . Heinz Knüll , die szenische Lei -
tung Oberregisseur Otto Krauß . Die Hauptpartien sind wie
folgt besetzt : Elsa von Brabant : Malie Fanz , Ortrud : HedyJracema -Brügelmann , Lohengrin : Theo Strack und KönigHeinrich : Dr . Hermann Wucherpseiiuig und Friedrich vonTelramund : Walter Warth , Heerrufer : Rudolf Weyrauch . —
In der am Sonntag im Konzerthaus stattfindenden Erstauf¬führung des fröhlichen Spiels in drei Akten „Der Narren -zettel " von Julius Pohl sind in den Hauptrollen beschäftigtdie Damen Clement , Ermarth , Frauendorfer , Genter undNoormann , sowie die Herren Herz , Müller , Nissl , MaxSchneider und Weber . Fritz Herz setzte das Stück in Szene .Die Vorstellung beginnt um 7K Uhr .

Kammermusik -Abende kündigt die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt wiederum für den kommenden Winter an , nachdembereits im Sommer der Abonnementsverkauf eröffnet worden
ist . Es sind wieder die bedeutendsten Streichquartette ge-
Wonnen worden : Rose , Klingler , das Gewandhaus -Ouartett ,das Böhmische Streichquartett , sowie das vor einigen Jahrenhier mit großem Erfolg eingeführte Zika - Ouartett . Auf viel -
fachen Wunsch wurden auch zwei Trio -Abende eingefügt :
Busch -Serkin - Grümer und das Pozniak - Trio , das sich in der
kurzen Zeit seines Bestehens in die erste Reihe der Kammer -
innsikvereinigunge » aufschwingen konnte . Den Beginn diesesZyklus wird Mittwoch , den 23. September das herrlicheKünstlerpaar Adolf Busch und Rudolf Serkin mit eine «i Vio -
linsonatenabend machen . Z ^ r Wahrung des kammermusika -
tischen Charakters wurde diesem ^ onatenabend das einzig -
artige Horntrio von BrahmS eingefügt , bei welchem der neueerste Hornist unseres Landestheaterorchesters , Herr OttoBrust , mitwirken wird . In zwei weitere » Abenden werden
ferner Bläser hinzugezogen , nämlich beim Rose - Quartett zurAufführung der berühmten Klarinetten - Quintette von Mo¬
zart und BrahmS , sowie beim Gewandhaus -Ouartett für das
Septett von Beethoven und daS Oktett von Schubert . Hier¬durch . sowie durch eine reiche Abwechselung zwischen klassi-scheu , romantischen , neuen nnd neuesten Werken , wird jedemGeschmack Rechnung getragen Die Programme enthaltenvon Beethoven 5 Werke , Schubert 3 Werke , Mozart 2 Werke ,Brahnis 3 Werte , ferner je ein Wert von Bach , Haydn ,Rameau , Dvorak lStreichquintett mit Contrabaß ) , Dohnanyi ,Schumann , Tschaikowsky , Borodin , Reger u . eine Uraufführungunseres heimischen Komponisten Kusterer . — Wie uns die
Konzertdirektion Kurt Neufeldt mitteilt , ist das Interesse fürdiese erstklassigen Kammermusikabende unvermindert rege ,umsomehr als die sehr preiswerten Gesamtkarten auch in die .
sein Jahr ohne Erhöhung beibehalten worden sind.

Verschiedenes
Auffindung der Hawaiflieger

Das amerikanische Wasser -Großflugzeug P , M . 91 , das seitdem 2 . September seit einem Flug vou Kalifornien nach
Hawai über den Stillen Ozean vermißt ^wurde , ist aufgefun »
den und seine 5 Mann starke Besatzung lebend geborgen wor -
den . Ein amerikanisches Unterseeboot hat das Flugzeug , das
auf das Wasser niedergehen hatte müssen , entdeckt. Das Flug -
zeug trieb nach dem Absturz 218 stunden lang anf demMeer , wobei es eine Strecke von etwa 450 Meilen zurücklegte .Die Vorräte an Wasser und Nahrungsmitteln waren am
fünften Tage nach dem Absturz zu Ende gegangen . Währendder ganzen Zeit sahen die auf dem Meere treibenden Fliegernur ein Handelsschiff , das aber zu weit entfernt war , umdie Notsignale merken zu könne» . Von den zur Suche aus -
gesandteii Flugzeuge » sichtete die Besatzung nur eines und
auch dieses verschwand sehr schnell wieder aus ihrem Ge -
sichtSkreis . Gegen die Nässe und Kälte schützte « sich die
Schiffbrüchigen durch Ausgespannte Zeltplane , die ihnen
auch ermöglichten , Regenwasser aufzufangen und ihren Dum
zu stillen .



Vörsen und NbSrkte
Wochrnrundschau »ach dem Stau »« von« 10. September

Bitrse : Es gewinnt den Anschein , als ob die Börse in ihren«
Anlauf , den sie nach einer lange » Periode de» Niedergangsund der Geschäftsflauheit genommen hatte , schon ermattet
und eine allgemeine Unsicherheit mit ihren« Zögern und
Schwanken, die im letzten

' halben Jahr der Börse das Ge-
präge gegeben hatten , wiederlehren würde . Die politische
Lage ist zwar aussichtsreicher als früher , vermochte aber bei
der schwierigen und drückenden Wirtschaftslage nicht die ent -
sprechende Anregung zu geben. Es hat sich gezeigt, das; der
innere Reinigungsprozeh an der Börse doch noch nicht zum
Abschluß gekommen ist . Die Baisse-Partei wagle sich wieder
stärker hervor . Besonders drückte , daß der Verlauf der Leip¬
ziger Messe entgegen den anfänglichen Erwartungen unregel -
mähig und unbefriedigend war .

(Geldmarkt. Die Geldmärkte sind ziemlich flüssig. A»ch die
internationalen Geldmärkte sind sehr leicht , verringert haben
sich die Ansprüche der Landwirtschaft, die sogar aus ihre»
Ernteerträgen Rückzahlungen vornehmen konnte. Bemerkens-
wert war am Geldmarkt das immer stärkere Austreten öffent¬
licher Gelder , deren ausschlaggebende Rolle die Verbillig » i»gs -
aktion der ReichSregierung mit nnterstützt . Die Zentralkredit -
institute haben mit der Ermäßigung der ZinSsätzc den An-
fang gemacht . Die Reichsbank entwickelt sich weiter günstigund konnte nunmehr auch ihre Schuld bei der Rentenbank
vollständig tilgen . #Probuktenmarkt : Auf den Produktenmärkten war die Ten -
dcnz matt nnd die Preise gingen leicht zurück. Die Land-
wirte sind mit der Abgabe sehr zurückhaltend und wolle » die
volle Auswirkung der Einfuhrscheine abwarten . An der Ber -
liner Produktenbörse notierten Weizen 223 ( minus 3) . Rog¬
gen 173 (minus 5 ) , Wintergerste 185 (unverändert ) , Sommer¬
gerste 254 (minus 5) , Hafer 188 (plus 3) Mark je pro Tonne
ynd Mehl 34 ( minus % ) Mark pro Doppelzentner .

Warenmarkts Die Lage auf den Warenmärkten hat sich
wenig gebessert , wie der unbefriedigende Verlauf der Leip-
ziger Messe erwiesen hat . die auch in diesen « Jahr stark unter
der Wirtschaftsnngunst zu leiden hatte . Die Preissenkungs -
aktion der Regieumg nimmt nur zaghast ihren Anfang . Viele
Waren haben aber ernent aufgeschlagen. Die Krise im Ruhr -
bergban ist noch nicht beendet. Für den Winter sind weitere
Betriebsstillegungen un !» Arbeiterentlassungen zu befürchten.Die Lage auf dem Eisenmarkt hat sich gebessert. Auf den
Häuteauktionen blieben die Preise im wesentlichen unver -
ändert .

Biehmarkt : Allen Preissenkungsvestrebungen zum Trotz
schreitet die Teuerung auf den Fleischmärkten weiter fort .Der Auftrieb zu den Schlachtviehmärkten war in dieser Wocheetwas höher und die Preise zogen durchweg an .

vadifches Landestheater
Spielplan für die Zeit vom 12.—22. September 1925

Im Landestheater :
Samstag , de» 12. September . » Ol . Th .-Gem . 501 bis 600.

Russischer Komödieuabend. 714 bis nach 10 Uhr. (5.20 ).Zinn 1 . Mal : a . Er ist a » allein Schuft«. b . Die Heirat .Groteske von Gogol. Komödie von Tolstoi.
Sonntag , den Ii}. September . A 2 . Neu einstudiert : Lohen»

grin . 654 bis gegen II Uhr . (8 .40 ) .
Montag , de» 14 . September . * Volksbühne 1 : Der Traum

ei« Leben. TA bis tO Uhr . (5 .20 ) .Der IV . Rang ist zu» , allgemeinen Verkauf . freigegeben.Dienstag , den 15 September . * C 2 . Th . -Gem . 601 bis 700.Der Wildschütz . 7J4 bis gegen 10A Uhr. (7 .40).Mittwoch, den 16. September . * F 2 . Th . -Gem . I . S . -Gr .Der Freischütz . 7 bis 1054 Uhr . ( 7 .40 ) .
Donnerstag , de» 17 . September . * B 2. Th . -Gem. 701 bis

800 . Russtscher « omödienabend. TA bis 10 Uhr. (5 .20 ).
a . Er ist an allem Schuld . t>. Die Heirat .

Freitag , den 18 . September . 4- D< 2 . Th .-Gem . II . S .-Gr .

Der Widerspenstige» Zähmung . ( Oper ) . 7—10 Uhr (7 .49).Samstag , den 11». September . ♦ JE 2 . Th . -Gem . 801 bis 90&.Das Stiftungsfest . TA bis 9X Uhr. (5.20) .
Sonntag , den 20 . September . 5 G 2 . Th .-Gem . III . S . - Gr .Neu einstudiert : Don Pasqnale Komische Oper in 3 Akte»

von Donizetti . 7M bis nach 9A Uhr . ( 8 .40 ) .
Montaa , den 21 . September . * Volksbühne 1 : Der Trau «

ein Leben. 1 % bis 10 Uhr . (5 .20 ) .
Der IV . Rang ist für den allgein . Verkauf freigegeben.

Dienstag , den 22 . September . * A, 3. Th .-Gem . 901 bis 1000;
Der Freischütz . 7 bis 10 % Uhr . (7 .40 ) . .

Im ftiidt . KonzerhauS :
Sonntag , den 13 . September . * Der Narrenzettrl . (Zum

ersten Mal ) . Ein stöhliches Spiel in 3 Akte » von Pohl .
TA bis 954 Uhr. (4 .20 ) .

Sonntag , den 20. September '* Der Narrenzettel . 754 f>ial
9 A Uhr. (4 .20 ) .
I » den Preisen sind die Soziatabgabe und das Programm -

Heft inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch der Borzugskarten und Borkaufs -

recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 12. September nachmittags 144 bis 5 Uhr ;
allgemeiner Borverkauf uni> weiterer Umtausch von Montag ,
den 14 . September an . Auslosung der Karten für die Teil -
nehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auf-
führung in der Geschäftsstelle (9 bis 1, 4 bis 6 Uhr ) .

Anmeldung von Neu -Abonnemenls und nähere Auskunft bei
der Theaterkasse (Vorverkauf ) . Kassenstunden : !410— 1 und
J44—5 Uhr. 10 Sinsoniekonzerte . Leitung : Ferdinand Wag-
ner . Abonnementspreise für 10 Konzerte Mk . 88 —, 34 —,
30 .—, 26 .—, 22 .—, 13.— , die ersten 5 Konzerte 20 .—, 18.—,
16 .—, 14 .—, 12.50 , 7 .— Mk . Vorrecht der vorjährigen Abon-
nenten bis einschließlich 19. September ; Neuabonnenten vom
21 . September an .

Während der Karlsruher Herbsttage :
Festwoche des Bad . Landestheaters vom 3.—11 . Oktober 1925.

vninger Bier
^ el und

Änderung derJnvaltdrnverstcherungs
betrüg « betr .

Infolge Erhöhung der Renten sind die Beiträge zur
Invalidenversicherung ab 28 . September 1921» wie folgt
geändert :

bei wöchentlichem Bruttoverdienst
bis

von «««ehr als 6 RM . „ 12 , ,, 2 . „ = 50
.. .. .. 12 .. . 18 „ n 3 „ = 70
.. „ . 18 .. .. 24 .. „ 4 . „ = 100

24 30 .. 5 . .. = 120
30 ,. *>■ .. = 140

Für Versicherte , deren wöchentliches Entgelt 6 RM .
nicht übersteigt, sowie für Lehrlinge mutz der Arbeit-
geber die vollen Beiträge entrichten.

Bei freiwilliger Selbst- mid Wciterversichcrmig mnß schonvom 1 . August 192 ' , an in der dem jeweilige Einkommen
entsprechenden Lohnklasse , mindestes in 2 . Lohnklasse
geklebt werde» (je inehr und je höhere Marken, desto
höher die Rente ) .

Die bisherigen Beitragsmarken gelten nur bis 27 . 9.
1925 und müssen spätestens am 15. 10. 1925 gekauft,
geklebt nnd entwertet sein . Räch 15 . 10. >925 müsse»
alle rückständigen Beiträge nach den neue» Sätzen
bezahlt werden.

Von 28 . 9 . 1925 an sind somit zu versichern :
Dienstmädchen und Personal , dem freie Kost und

Wohnung gewährt und keine Abzüge für Sozialver -
sicherung gemacht werden, bei barem Monatsve «dienst :

in KarlSruhe -Stadt (Wert der Sachbezüge 10,50 M
wöchentlich)
bei weniger als 30 RM . in 3 . Kl. - 70 RPfg pro Wochebei 30 RM bis weniger als

55 NM . in 4 .
„ 55 „ bis wenig« als

80 RM . in 5.
80 und mehr 0.

im Berzirk Karlsruhe-Land
8 .40 M . wöchentlich )
bei iveuiger als 15 RM . in 2 . Kl. — 50 RPfg pro Wochebei 15 RM . Vis weniger als

40 RM in 3 .
„ weniger als

6". RM . in 4 .
. weniger als

90 RM . in 5 .
und mehr 6.

Zu niedere, verspätete und unterlassene Klebung wird
streng bestraft <§ 1488 ff. R .B .O . ),

Kontrollbezirk VI der LaudesversichernngSaiistalt Bade«.
Weber .

40

65

90

„ = 100 . „ „
= 120 „ „ .= 140 .. „ .

(Wert der Snchbezüge

= 70

= 100

= 120
= 140

Sonntagtruh « Wöhrens »er . .« arl » .ruber Herbsttage 1925 "
Anlätzlicb des am 12. und 13 . September 1925 inKarlsruhe stattfindenden ..Südwestdeutschen Heimat-tages dürfen die Ladengeschäfte der Stadt Karlsruheani Sonntag den 13 . September 1925, in der Zeit von

11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von4—S Uhr nachmittags offen gehalten werden . B .764
Karlsruhe , den 11 . September 1925 . (O -Z .133

Bezirksamt — Polizeidirektiou B.

Marktordnung für die Nutzvieh -,
Pferde - und Ferkelmärkte betr .

Mit Zustimmung des Stadtrats und bezüglich de?
§ 13 Äbs . 1 auch des Bürgerausschusses der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe erhalten § 2 Satz 1 und § 13
Abs . 1 der Marktordnung für die Nutzvieh -. Pferde -
und Ferkelmärkte vom 3 . Dezember 1921 mit sofortiger
Wirkung folgende durch Entschließung des Herrn
Landeskommissärs hier vom 7 . September 1925 für
vollziehbar erklärte Fassung :

§ 2 Satz 1 . Ter Pferdemarkt findet an jedem 3. Montagund der Zucht- und Nutzviehmarkt an jedem 1 . und
3. Mittwoch des Monats , der Ferkelmarkt jeden
Dienstag statt . B .765

8 13 Abi . I . Für die Benützung der Märkte werden
folgende Gebühren erhoben :
für ein Pferd . Maulesel , Esel oder Fohlen

(ohne Streu ) 1 .80 Mk.
für ein Stück Großvieh (ohne Streu » 2 .— Mk .
für ein Ferkel 0.20 Mk .

Karlsruhe , den 10. September 1925 . O --Z . 132
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektio » B .

Bei der BezirkssparkasseAdelsheiin ist die Stelle eins

SvavsaKenlettess
mit sofortiger Wirkung neu zu besetze« . E .673

Bewerber müssen bereits in leitender Stellung an
Sparkassen tätig gewesen sein , oder mindestens zehn
Jahre Praxis mit Erfolg nachweisen können . Die
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII der R .B .O . bei
freier Wohnung

Bewerbungen «vollen bis 15 . September d». IS .
bei der Bezirkssparkasse Adelsheim eingereicht werden-

Der Verwattnngsrat
der Bezirk »sp» rkasic AdelSheim .

_ B 746 .2.2 . Bruchsal . In
Sacken der am 10 . 7 . 24 in
Kronau geboreneu Wal.
trau » Mächtet , uneheliches
Kind der ledigen Zig .-Ar-
beiterin Bertha Mächte! in
Kronau , Klägern «, verlr . d .
das Bezirksjugendamt in
Bruchsal als Amtsvormuud .
gegen den Mechaniker Be-
»edikt Grämlich , früher in
Ostringen, z . Zt . an «in»
bekannten Orten , Bekl ., we-
gen Unterhalts .

Es wird Urteil dahin
beantragt «verde » :

Der Beklagte wird ver-
urteilt , an Klägerin zu
Händen ihres Vorinunds
z . Zt BezirkSjugendamt
Bruchsal als AuitSvormuud.eine in vierteljährlichen Ra -
ten vorauszahlbare Unter-
haltsreute von monatlich25 Mark, vom Tage ibrer
Geburt bis zur Bollenduna

ihre» 16. Lebensjahres zu
bezahlen und die Koste»
des Rechtsstreits zu trage ««.

Das Urteil wird für vor-
läufig vollstreckbar erklärt,
Termin zur Güteverhand-
luug über diesen Antrag ist
auf : Diensia«, 17 . November
19ÄS , vor« . » Uhr. bestimmt.

Zu diesem Termin ist der
Bekl . hiermit geladen.

al , 8. Sept . 1925 .
«̂ erichtsschreiber

des Amtsgerichts .
Bruchs

B.751 . Bruchsal Uber
das Vermöge«« der Firma
Böser u . Meier, Zigarren -
rabrik in Bruchsal, wurde
heute am 3 . Sept . 1925,
nachm. 4 Uhr. das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da die
Aemeinschnldnerin zah-
lungsunfähig geworden ist .

Konkursverwalter : Rechts-

anwalt Stoeckhertin Bruch-
fal .

Anmeldefrist : 1 . Oktober
1925 .

Erste Gläubigerbersamni -
lung u . Prüfungsterinin :
Mittwoch . 7 . Okt. 1925 . vorm.
10 Uhr.

Offener Arrest «ind An-
zeigefrist : 1 - Okt. 1925 .

Bruchsal, 9 . Sept . 1925 .
Der Gerichtsschre,ber

des Amtsgerichts .

Gläubiger
der aufgelösten Firma
Bad . Elektrizitiitsgesellschaft
Lenz & (Sit., G. m . t> H in
Unteruhldingen haben ihre
Ansprüche bei dein unter -
zeichneten Liquidator an-
zurnelden. B780 .3 .1
Den 10 . September 1925.

Notar a . D . I . Ricker
in Untenihldingen .

«vird von« Bezirksfiirsorge-
verband Tauberbischofsheim
für die Bearbeitung der
Geschäfte der Kriegsbe-
schädigtenfürsorge eine in
der Kriegerfiirsorgebewanderte
Person zu alsbaldige «« Ein -
tritt . Bezahlung nach dem
Reichstarif für Angestellte
vorerst Gruppe IV . B779

Be «verbungen mit Le¬
benslauf und Zeugnissen
bi««ne» einer Woche an den

Bezirksfürsorgeverband
Tauberbischofsheim.

MimMpg .
Die Gebühren für die

Überführung von Expreß-
glitfendungei « von der

Stadtannahmestelle —
Douglasstratze Nr . 32 —
nach den « Hauptbahnhof
hier werden herabgesetzt
und betragen voin 15. Sep .
tember dS. IS . an für Ge-
Wichtsmengen bis zu 10 kg
5 Pfg ., von 11 bis 50 kg
10 Pfg . und über 50 kg20 Pfg . B .763

Karlsruhe , d . 9 .Sept . 1925
Deutsche Reichsbahn >Gesell-
schast . Reichsbahndirektiou

Karlsruhe.

» WOlgW

NWM « .
Die Gemeinde Rappena «

vergibt im öffentlichen An-
gebotsverfahren die zur
Herstellung des Rohrnetzes
nötigen Arbeiten. Es sind
hierzu — einschließlich Zu-
leitungen zu den Häusern
— rund 4500 m Rohr¬
graben herzustellen und
rund 4500 «n Röhren mit
40— 125 mm Lichtweite ein¬
schließlich Schieber und
Hydranten zu verlegen.

Angebote hierauf wollen
bis Freitag den 25 Septem¬
ber 1925 , vormittags 10 Uhr,
bei dem Gemeinderat Rap-
penau eingereicht «Verden .

Plaue und Bedingungen
liegen auf dem Geschäfts-
zimmer der unterzeichneten
Stelle zur Einsicht auf ;
von da können auch An-
gebotsformulare bezogen
«verde ««. B749

Heidelberg, 10-Sept . 1925.
Bad . Kulturbauamt.

Metallvetten !
Stahlinatr., Kinderbett., direkt
an Private, Katalog 1131 frei.
EisenuwbelfabrikSuhl (Thür.)

MMes Konzerthaus
Sonntag. 13. September 1925

Z»u» erstenmal :
Der Uarrenzettel

Ein fröhliches Spiel in drei
Akte» von Julius Pohl

I » Szene gesetzt von Fritz Herz
Personen :

Franziska Brüll Fraueudorfer
Peter Rükel
Kathrin
Rosel
Meller
Hanser
EggerJulie
Postkathl
Kapell«
Metzger Mwer
Anfang 7 ' ,

Muller
Ermarth
Clement

Herz
Nissl

Noormam«
Genter
Weber

Schneider
Ende 9 lL Uhr

Parkett I M . 4 .20

Vaditches
T . andestdealer

Sonntag, 13 . September 1925
A 2 .

Reu einstudiert :

Lchmgrin
In drei Akten von R . Wag,«er.

Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll

In Szene gesetzt von O . Krauß.
Personen :.

Heinrich der Bogleq
Dr . Wuchnpfennig

Lohengri» Strack
Elsa Fanz
Herzog Gottfried Frohmann
Telramund Warth
Ortrud Brugelman »
Heerrufer

Brabantische
Ritter

Edelknaben

Krück Ä . Braun , Karlsrube .

Weyrauch

(

Siegfried
Kalnbach

Löser
Lander
Gäßner
Küttner

Ratterstock
Hagl

Ansang 6 '/, Ende gegen 11 Uhr
Sperrsitz ^ M . 8 .40

Montag , 14 . September 1925
Volksbühne 1 .

Der ÄllW ei« we «
Drainatisches Märchen in vier
Alifzügen von F . Gnllparzer
In Szene gesetztv . F .Baumbach

Personen :
Massud Her,
Mirza Albrecht
Rustan Dahlen
Zauga v . d. Trenck
König von Saniarkand Her,
Gülnare Moeller
Der alle Kaleb Prtiter
Karthan Brand
DerMannvomFelsen Lieck
Altes Weib Fraueudorfer
Königl. Käninierer Schneider
Hauptmann Rissl
Anführer Weber
Dimerin Gülnares Bronner
Anfang Ende 10 Uhr

Sperrsitz I M . 5 .20
Der 4 . Rang ist zuin Ver¬

kauf für das allgein . Publikum
freigegeben .
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